
Sanierung der Ehlert’schen Mühle des Mühlenensembles Woldegk 

„Europäischer Landwirtschaftsfond für die Entwicklung des ländlichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen 
Gebiete“ 
Die Stadt Woldegk hat die Ehlert’sche Mühle in Woldegk instandgesetzt und die Funktionsfähigkeit wieder hergestellt. 
Die Windmühlenflügel wurden für die erforderlichen Arbeiten demontiert, vor Ort zwischengelagert und nach 
Instandsetzung wieder angebaut. 
An der Haube, den Schwellen- und Stichbalken, dem Wellenauflager wurden erforderliche Instandsetzungsarbeiten 
durchgeführt. 
Die beiden Fugbalken, die Flügelwelle und der Windrosenbock wurden erneuert. Weiterhin wurde die Bremse 
rekonstruiert und einzelne Teile aufgearbeitet. 
Im Bereich der Mühlenfassade wurden die Schindeln (Rotzedernholz gespalten, in fallenden Breiten) ausgetauscht und 
im Erdgeschoss der Außenputz erneuert. 
Um den Sockelbereich wurde das Gelände neu profiliert, so dass Regenwasser zukünftig besser abfließen kann. Das 
erdberührte Mauerwerk wurde abgedichtet und ein Traufstreifen ausgeführt. 
Ebenfalls wurden die Fenster aufgearbeitet, die Fensterbleche ersetzt und einzelne Laufbohlen erneuert. 
Die Entscheidung zum Austausch der Fugbalken, der Flüggelwelle und des Windrosenbockes fiel während der 
Sanierung, in Abstimmung mit der Denkmalbehörde, dem Fördermittelgeber, dem Mühlenverein und dem 
Mühlensachverständigen Rüdiger Hagen. Dies führte zu rund 83.000 € Mehrkosten. Weitere Nachträge u.a. die 
Ertüchtigung der Haube erhöhten in Summe die Mehrkosten auf ca. 98.000 €. 

Die erheblichen mechanischen sowie statischen Mängel wurden behoben und der Betrieb der Mühle wieder 
ermöglicht. Die Ehlert´sche Mühle in Woldegk ist als technisches Denkmal und Museum wieder erlebbar. 
Der Zuwendungsbetrag beinhaltet Mittel aus dem Europäischen Landwirtschaftsfond für die Entwicklung des 
ländlichen Raums (ELER) in Höhe von 417.086,64 Euro. 

https://agriculture.ec.europa.eu/common-agricultural-policy/rural-development_de 


